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Buchbesprechungen 33
Modell zur Entstehungsgeschichte der Störung dargestellt und
beschrieben
Dieser theoretische Teil war für mich als Therapeuten weniger
ansprechend Wichtig ist es, auf dem Hintergrund meiner Metho¬
dik, den Kummer des Kindes in seiner konkreten Entwicklungs¬
situation in der Familie zu entdecken und die möglichen Veran-
derungsschntte anzuregen Vergleiche unterschiedlicher psycho
therapeutischer Vorgehensweisen werden in dem Buch nicht
angestellt ,Je mehr die Bindungs und Beziehungsquahtät zwi¬
schen Eltern und Kind Anteil am sozialen Kummer haben, desto
eher wird Hilfe von außen für alle Beteiligten notwendig sein
(z B Familienberatung vergleichbar dem Enuresis-Gesprach,
Famihentherapie etc)"
M Kunert-Masing, Ludwigshafen
Rollet, B./Kastner-Koller, U. (1994) Praxisbuch Au¬
tismus. Ein Leitfaden für Eltern, Erzieher, Lehrer und
Therapeuten. Stuttgart- G.Fischer, 272 Seiten, DM 58,-
In den großen Markt der Bucher über den kindlichen Autismus
fugt sich das vorliegende Buch gut ein, indem es konsequent einen
psychologischen Standpunkt einnimmt Eine fundierte medizini¬
sche Diskussion der aktuellen Erkenntnisse über Pathogenese und
Ätiologie des Autismus findet zwar statt, diese bleibt aber im
Hintergrund
In erster Linie handelt es sich um ein praxisorientiertes Buch,
das zweierlei leisten will Zum einen sollen Informationsgrundla-
gen geschaffen werden, die eine frühzeitige Diagnose des kindli¬
chen Autismus ermöglichen Dies ist wichtig, da sich in den
letzten Jahren die Erkenntnis durchgesetzt hat, daß eine frühzei¬
tige, vor allem heilpadagogische Forderung autistischer Kinder
auch deutlich bessere Therapieerfolge zeigt als eine, die erst im
Schulalter einsetzt Zum anderen sollen sowohl für die Vorschul¬
ais auch für die Schulzeit Materialien an die Hand gegeben
werden, die sich in der Therapie autistischer Kinder bewahrt
haben
Auf dieser Grundlage beschrankt sich das Buch im Einstieg auf
einen kurzen Überblick über die Ursachendiskussion und die
differenzierten Symptombeschreibungen Ausführlich wird sofort
die Fruhentwicklung von autistischen Kindern beschrieben, wobei
der Schwerpunkt auf dem kognitiven Aspekt hegt Inwieweit die
bekannten kognitiven Störungen autistischer Kinder Ursache der
spateren pathologischen Verhaltensweisen sind oder aber ein Epi-
phanomen von zugrundeliegenden neuronalen Störungen muß
nach wie vor offen bleiben
Ausführlich wird dann das beschrieben, was die Autorinnen
„Entwicklungstherapie" nennen und von den vielfaltigen beste¬
henden Therapieverfahren beim Autismus abgrenzen Es wird ein
systemischer Standpunkt vertreten, der frühere Theorien ablehnt,
die einer außerfamiharen Förderung autistischer Kinder den Vor¬
zug gegeben haben Dabei ist jedoch unstrittig, daß Therapie
nicht alleine durch die Familie erfolgen kann, sondern auch durch
Fachpersonal durchgeführt werden muß Insofern nimmt das Ka¬
pitel zur Forderung der kognitiven Fähigkeiten autistischer Kin¬
der auch den breitesten Raum ein Hier werden sehr praxisnahe
Therapie und Spielkonzepte vorgestellt, die zum überwiegenden
Teil sehr hilfreich, aber auch sehr zielonentiert sind, d h sie
ahnein teilweise einem Leistungskatalog Erstaunlich ist, daß der
Bereich der Musiktherapie allenfalls am Rande erwähnt wird,
obwohl gerade in diesem Bereich viel publiziert worden ist
Daran schließt sich ein Abschnitt an, der die Integration auti¬
stischer Kinder in Kindergarten und Schule behandelt, illustriert
durch einen ausführlichen Fallbericht Am Ende werden auch
Berufswahl und „Erwachsen-Sein" autistischer Menschen analy¬
siert An dieser Stelle wirkt das Buch etwas schematisch, was
jedoch nur verdeutlicht, daß dieser Bereich in der Autismus For¬
schung bisher sehr wenig Beachtung gefunden hat
Abgesetzt vom Hauptteil endet das Buch mit einem Kapitel
(Autoren Georg Spiel u Augustina Gasser) über den Autismus
in der Fachdiskussion, womit eine Übersicht über die gegenwär¬
tige neurobiologische und psychologische Theoriediskussion zur
Entstehung und Ausprägung des Autismus gemeint ist Diese
Darstellung ist weitgehend aktuell, geht jedoch nur am Rand auf
die bisher nachgewiesenen physiologischen Substrate des Autis
mus ein Insbesondere die biochemischen Modelle werden nicht
erwähnt
Das Buch ist sicherlich eine sehr gut geeignete Grundlage für
die angesprochene Zielgruppe, um sich fundiert und realistisch
bzw praxisbezogen über die therapeutischen Möglichkeiten beim
fruhkindhchen Autismus zu informieren In der Theonediskus-
sion geht es nicht sehr in die Tiefe, so daß für Interessenten in
diesem Bereich eine Auseinandersetzung mit weiterer Literatur
erfolgen muß
Stefan Evers, Munster
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